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vltveland's Stellung zu den Wirth
schaftlichen Fragen.

Eine Anzahl Demokraten, die es leider seitzehn Jahren nnd länger mit der einer besse-ren Sache würdigen Beständigkeit fertig ge-
bracht haben, die demokratische Partei in
Wirthschasts-Polilik in eine falsche Stelliuig
«l drängen, ans der sie mir, wie ein slorrigb«
Gespann, durch die heillosesten Prügel wieder
heraus getrieben werden konnte, haben seit
dem 4. November v. I. wiederholt die An-
sicht zn verbreiten gesucht, als stehe der neu
erwählle Präsident ans ihrer Seite. Frank
Hnrd setzte bekanntlich vor einigen Wochen
das Gerücht in Umlauf, daß Hr. Clevcland
ein entschiedener Freihändler sei nnd schon
vor Jahren in Buffalo sich einen eigenen Frei-
Handels-Clnb gegründet liabe. Er mußte
die Beschämung erleben, daß Hr. Eleveland

Dieses für eine Erfindung erklärte, nnd ver-
suchte sich seitdem mit mehr oder weniger Ge-
schick aus dem Dilemma zn ziehen, hat aber
noch nicht den Muth gehabt, dem neuen Prä-
sidenten unter die Augen zn treten, und wird
trotz seiner sonstigen Tüchtigkeit nnter der

neuen Sldmlnstration sehr wenig zn bedeuten
haben. Bland, der Mifsouricr Silberbold,

hat auch schon im Priuatgespräch angedeutet,
daß die neue Administration für die Doppel-
währung fei. Wenn Hr. Cleveland diese
Versuche, ihn im Betreff der wirthschaftlichen
Fragen für den ungesunden Flügel zu bean-
spruchen, nicht mil der Leidenschaftlichkeit
eines ParteimanneS zurück wies, so that er
ganz wohl daran; in feinen engeren Kreisen
ist man ob seiner Ansichten über diese Fra-
gen nie imZweifel gewesen, und morgen über
drei Wochen wird er denselben in seiner Zln
tritts Adresse nicht mißzuverstehenden Aus-
druck gedtln Der Präsident ist ein Anhänger
der soliden Währung, und der Süberschwin
del wird von ihm weder Trost, noch Hülie zu
erwarten haben.

Aber auch in der Zollfrage ist er kerngesund.
Die Thatsache, daß er für Revenüe-Reforin
ist, macht ihn noch lange nicht znm Freihänd-
ler. Unser Schutzzoll-Taris enthält so viele
Ungehörigkeiten, daß man recht wohl für eine
Abänderung desselben sein kann, ohne eiu

Freihändler zu werden.
Der nächste Congreß aber, selbst wenn die

Fnrcht vor der Exekutive nicht wäre, wird
keinen horizontalen Unsinn wieder in s Kraul

schießen lassen. Ein Zeichen der Zeit ist es
jedenfalls, daß die Schutzzoll-Demokraten,
wie unser Findlay, trotz der gewaltigen Op
Position, welche die Teiggesichter Presse nach
der Niederlage der Morrisou'scheu Bill in's
Leben rief, alle wieder erwählt wurden,
rend hervorragende Freihändler, wie
geschlagen wurden. Daß
erwählt wurde, muß durch seineMigeheure
Popularität im südlichenJllinoi-ierklärtwer-
den. Der ?American Mvchinist" hat sich
durch Briefe der MiHsieder des nächsten Eon

' MW-Ä'er itM Z'ielluug zur Zollfrage auf
zuklären gefacht und hat ausgefunden, daß
die Schutzzöllner eine Mehrheit von mm
bestens zehn Stimmen haben. Die Hal-
tung der neuen Administration wird die Zahl
Derer, welche im Congresse gesunde wirth
schaftliche Prinzipien befürworten, noch be
deutend vermehren. Bisher war die Demo
kratie in der Opposition, uud aus Opposition
thut man gar Manches, was man in einer
anderen Lage nicht thun würde. Jetzt, da die
Demokratie Regierungspartei ist, muß sie
es den Republikanern überlassen, ungesunde
WirthschaftSlehren zu vertheidigen.

Tie »olonialscnche.
Wie die Pcst, die Blattern nnd die Krätze

muß anch dasöiolonisiren nnter die anstecken-
den Krankheiten gerechnet werden; die neue
Seuche grassirt jetzt in West Europa epide-

misch. Der neueste Erkraukuugsfall ist das
von Pellagra geplagte Italien. Die Italie-
ner haben Massowah besetzt nnd ihre Flagge
dort aufgezogen allen Protesten des türkischen
SultauS zum Trotz. Die Gründe für dieses
Verfahren sind um kein Haar stichhaltiger,
als die englischen, französischen nnd deutschen

- Kolonial - Erwerbungen. Zwei italienische
ForschungSreisende (die selbstverständlich Nie
mand eingeladen oder gerufen hatte) sind vor
einigen Jahren in jener Gegend ermordet
worden; Das ist schon ein Grund, sich im
Namen der Civilisation des Landes zu be
mächtigen. Und dann steckt eine befreundete
Macht in Afrika in der Klemme, und es ist
Christenpflicht, derselben Hülfe zn bringen.
Allerdings ist diefe Hülfe noch gar nicht ver
langt worden; doch ist Dieses der rechte Adel
der Gesinnung, von selbst dem Freunde in
der Noth beizustehen, derselbe kann dann
nicht sich widersetzlich zeigen, wenn man sich
für die Hülfeleistüng durch ein Stück Afrika
enchhädigt.

Der Finanzminister Magliani warnt zwar
eindringlich uud meint, das Land habe kein
Geld zu solchen Kolonial-Experimenlen. Aber
die von derkolonial-Tarantel gestochene Na-
tion rnst: ?Geld brauchen wir nicht, nm das
italienische Volk mit Kolonie n zu beglücken!
Frankreich uud Deutschland haben auch kein
Geld, sondern mit jedem Jahre ein größeres
Defizit, und Dessen ungeachtet beglücken sie
ihre Völker täglich dnrch neue Kolouialerwer-
bungen!" So wird denn im Delirium dieser
Continentalkrankheit lustig d'raus los aunek
tirt.?Der Katzenjammer wird nicht ansblei-
ben. Borher aber werden sich die neuen Ko
lonialmächte erst gegenseitig in die Haare ge-
rathen.

Unsere Leser iu dieser prosaischen Zeit wird
es vielleicht iuteressiren, wie der nene se
nator Jones von Arkansas znm
Senator gemacht wurde. ES geschah durch
dessen kluge Frau, die einen ländlichen Ge-
setzgeber sö sehr zu fesseln wußte, daß er ihr
zu Liebe die ganze Gesetzgebung, welche für
Gouv. Berry zu sein schien, mit sich fortriß.
Am Tage der Wahl erhob sich ein aller Jä
ger, Namens Baker, aus deu Ozarlbergen
und sagte, er habe die ganze Zeit für Gouv.

Berrh gestimmt, aber Plötzlich sei eine Er-
leuchtung über ihn gekommen. Er habe sich
nämlich am vorhergehenden Abend in einer
Damengesellschaft befunden nnd sich sehr amü-
sirt. Die Damen seien so hübsch nnd so lie-
benswürdig gewesen, daß er sie am Liebsten

der Stelle der Reihe nach umärmeli uud
abgeschmatzt hätte. Besonders Eine habe es
ihm angethan, denn sie habe sogar Piano
spielen können. Er sei zu ihr getreten uud
habe sie gefragt, ob sie
Homo" spielen könne; sie habe es gespielt,
er habe das Lied gesuugen uud dann sofort
der Dame eine Liebeserklärung gemacht. Sie
habe ihn nicht entrüstet zurückgewiesen, trotz
dem er ein alter unappetitlicher Kerl sei, fon
dern gesagt, daß sie sich sehr geschmeichelt
fühle und nur wünsche, daß ich mich auch
ein wenig in ihren Galten verlieben möge,
der Candida! für den BundeSfenat sei. Die
Damen seien Alle so liebenswürdig gewesen,
daß erden Gallen der Angebeteten sofort auf-
gesucht, ihn scharf in's Auge gefaßt und alle
Eigenschaften eines großen Staatsmannes
u. A. einen Kops, wie einen Waschzuber?au
ihm entdeckt habe, und ans dieseu Gründen
stimme er jetzt für den Achtb. I. 5?. Jones.
Und als der Alte der Gesetzgebung auch uoch
das Lied von der Blockhütte mit tremoliren-
der Stimme vorsaug, ließ sich die Benamin
lung nicht mehr halten; Alle? stimmte sür
Jones, nnd Das hat mil seinem Singen der
alte Baker gethan.

Im »Weißen Hause" gab eS Mittwoch
eine Sensation, welche zur Zeit der
Washingtoner Gesellschaft zu vielieitigen
Glossen Beranlassuug giebt. Präsident Ar
thnr gab zu Ehren der Oberbnndesrichter
großes Diner. Die Tasel war prachtvoll de
korirt, und Alles lief Anfangs gut, wenn auch
höchst steif ab, bis plötzlich die au dem Mahle
theilnehmende Mad. Jerome Bouaparle von
der Starrsucht befallen wurde uud zu Boden
sank. Kurz nachher wurde auch Mad. Joh.
Davis, die neben dem Obersten Bonaparte
saß, ohnmächtig und mußte in ein Nebenzim-
mer gebracht werden. Nach 2V Minuten
kam Mad. Bonaparte wieder zu sich, verließ
aber das ?Weiße HauS," uud auch Mad.
Davis ließ sich nicht wieder sehen. Die
Waihingwner Gesellschaft erzählt sich des
Weiteren über die Fete, daß der Präsident
seine Gäste sehr ?rücksichtslos" auserlesen und
am Tische plaeirt habe. Unter Anderen wv
ren H. C. Bowen, Redakteur des ~N.-?).
Jndependent," und Cougreßmitglied Dors-
heimer zugegen. Beide leben schon seit lah-ren miteinander auf dem Kriegsfuße. Trotz-
dem hatte Dorsheimer Frau Bowen als
Tischnachbarin, und Beide sprachen den gan-
zen Abend kein Wort miteinander. Die
meisten Gäste schieden vom ?Weißen Hanfe,"
ohne Hrn. Arthur gute Nacht zu sagen. Die
seltsame Mischung der Gäste machte, so heißtes des Weiteren in der ?Hos-Chronik," auf
die Anwesenden einen ungünstigen Eindruck,
und die Starrsucht der Mad. Bonaparte uud
die Ohnmacht der Mad. Davis trugen des
Weiteren dazu bei, das diesjährige Ehren
Diner für die Oberrichter, welches man bis-
her immer möglichst feierlich nnd würdevoll
inscenirte, zu einem Fiasko zu machen.

Ueber den muthmaßlichen Staals-
Sekretär der Cleveland'schen Ad
min, stration schreibt die ?N.-U. Staats
zeitung:" «?Ueber einen Punkt herrschte nn
ker den im ?Victoria Hotel" Versammellen
nur eine Stimme, nämlich, daß Senator
Bayard irgend eine Stelle im Kabinet haben
kann, wenn er eine haben will, uiH daß er
wohl das Staats - Sekretariat übernehmen
wird,' wenn er überhaupt in s Kabinet ein
treten mag. Die Bedenken gegen sein Ver-
lassen des Senats sollten durch die Thatsache
ausgewogen werden, daß er dort nicht den

Einfluß auf die Partei-Entwickelung hat er-
ringen können, welcher im Interesse der Letz-

teren zu wünschen gewesen wäre, sowie durch
die Wahrscheinlichkeit, daß er als Mitglied
der Administration in jener Beziehung er-

folgreicher sein mag, und daß er speziell als
Leiter unserer auswärtigen Politik in der
nächsten Zeit eine viel wichtigere Persönlich
keit sein dUrste, als die Staats-Sekretäre es
in der Regel waren; endlich durch die Ge-
wißheit, daß er für diesen Posten ausneh
mend qualifizirt wäre und in die Cleve-
land'sche Administration einen staatsmänni
scheu Geist tragen würde, den ihr wenige an-
dere Politiker verleihen könnten."

Eine sog. ?Königin der Lobby,"
wie sie jeden Winter in ländlichen Blättern
geschildert wird, nach welchen Schilderun
gen man sich eine moderne Semiramis, eine
Xleopatra oder Zenobia vorstellt, exislirt nicht
nnd hat nie in Washington existirt, wohl
aber ein ?König der Lobby." Dieser war der
bekannte Zeitungs - Correspondent Äam.
Ward, der vor einigen Monaten in Paris
starb. Ward wnßte jedem Congreß-Mit-
gliede, das er brauchte, beizukommen; deu
Einen gewann er dnrch Gastmähler, den An-
dern durch politische Unterstützung, nnd au

Bcrdem unterhielt er auch eine Anzahl Damen
in den feinsten Hotels, die dort als reiche
Wittwen oder Strohwittwen lebten und sich
den Hof machen ließen. Machte ein Congreß-
mitglied dort eine Eroberung, dann war er
der Eroberte und der Gemachte. In neuerer
Zeit sind diese Abenteurerinnen selten gewor-
den. Die Damen, welche das Kapital be-
suchen, die Mitglieder auf den Gang rufen
lassen uud sie aujammern, sind fehr unge-
fährlich. Ward's Damen kamen nie nach
dem Kapital.

In unserer Kabeldepefche über die Hin-
richtung der Anarchisten in Leipzig
heißt es einfach, daß Reinsdorf uud Küchler
?geköpft" wurden. Fast alle anderen Blät-
ter lassen sie ?dnrch das Schwert" hingerichtet
sein. In Wirklichkeit wird in Preußen mit
dem Beil und nur in Bayern mit dem
Schwert, in einer Anzahl kleinerer Staaten
aber mit der Guillotine hingerichtet. Das
sür das gesammte deutsche Reich gültige
Straigesetzbnch schreibt lediglich vor, daß die
Todesstrafe durch ?Enthauptung" zn vollstrek-
ken sei, uud da konnte sich der Parrikularis.,
mus natürlich innerhalb dieser Schrankn
beliebig breit machen. Es sieht so
?apart" aus, wenn man start der Praethaube
den Raupenhelm, statt deH nie fehlenden
Beiles das trügerische Schwert erwählte.

Die Ge chastSla ge der letzten
W o ch> hat wenigstens keine Verschlechte-

gezeigt, wenn sie auch keine besondere
mit sich gebracht hat. Eine

Prüfung der ans den Handels Centren des
Landes vorliegenden Berichte ergiebt, daß
sich das Geschäft nirgendwo verschlechtert,
aber mehrfach gebessert hat. Der Markt für
Brodstoffe ist etwas fester gewesen, wobei
der Exportbegehr für Waizen schwächer, für
Mais jedoch, sowie für die meisten Mehlsor-
len lebhafter aufgetreten ist. Der Frachten
markt ist flau uud Raten billiger gewesen.
Baumwolle war abwechselnd fest auf Grund
geringerer Zufuhren und demnächst flau iu
Folge ungenügender Nachtrage Seitens der

heimischen Spinnereien. Kaffee hat bei mä
Bigen Umsätzen vorwöchige Notirungen gut
behauptet.

<sin schlimmes Vorzeichen.
Wirsolllen Warnungen beachten. Die Natur giebt

uns solche. Unlhätigk-it der Nieren und der Blase ist
ein Vorzeichen der Gesahr. Die Krankheiten, welche

diese Lrgane bcsalleii, gehören zu den verhängniz-

vollsten uud hartnäckigsten, und gewöhnlich geht ih-
nen obiges Symptom zunehmender Schwäche voraus.
Das beste Stärkungsmittel unter solchen Umständen
ist H o st e l l e r ' s M a g e n b i t t e r e r, eine eben

so ungefährliche, wie wirtsame Arznei. Durch den

Bittern wird jener wichtigen Absonde-
rungS-und AuSleeruiigS-Organe, ohne sie zu über-

reizen, der gehörige Grad von Cnergie verliehen. In
dieser, wie in anderer Hinsicht übertrifft er die zu fehr
wirkenden HarntreibungSinittel nnd ist ihaen vor-
zuziehen. Auch ist er ei» Heil- und BorbeugungSmit-

lcl gegen Schüttelsieber nnd galliges Wechjelfieberund

heilt rheumatische Uebel, Dyspepsie, Schwäche und

Nervosität. Zaudere nicht, wenn Du die wohlbs-
belannteil Syniptoine eines dieser Uebel spürst, son-
dern gebrauche sofort den Bitteren. (31-tit6w6)

H. StlMer, zun., k Komp.,

Kohle» unter Dach.
Central - Comptoir: ?S«n-"Gcb-iuSe, Southstr.

) Cathedral-und Biddlestraße:
-iweiq-Comvtoire: >Ccke Madifon- und Eutawstr.;

) Ecke York-und Williamstraß-.
Me Büreaux, Kohlenhöfe, Werfte und Damps-

fäqemühle sind durch Telephon verbunden.
«A- Spliiterholz »nd Scheitholz.
iJan2B,I2Mte.DDS)

Johann (5. TchUl,, Vcichcndcsla'.:^.

Seine schwarze nur Z25, so-
wie alle anderen Sorten Patent-vssi-ets zu den billig-
sten Preisen ingroßer Auswahl. Lagerhaus u. Sarg-
Fabrik Nr. SSI und S«5, Alice-Slnnstr. Ivo-

billig berechnet.

SeirathS- «nd ?o»c«-«n,eigen, drei Zeilen
ni«ht überschreitend, SS Cent» snr einmalig«

Getraut:

Lulie Scinring, Äeide von Calverlon.
Am W> Otlober durch Pastor Eduard Hnber Chri-

stian Schweiger« mit Anna Berlin.

Todesfälle.

von 70 Zähren.
Am 8. Kebruar Zennie B. Schneider, 20

Am 8. Febr. Wilhelm S- Tapmann, 1! Jahre
4 Monale und IS Tage alt.

Am 8. Februar Tora St. Weber im Atter von »

Februar <?Ua vindemann, 1 Jahr und S

Gestorben:
Sonntag, Abends >;il) Uhr, Johann Ednar».

CS starb :

Montag srüh nach vollendetem 25. Lebensjahre Gu-
stav Friedrich Bartell. Die Beerdigung findet
morgen, Mittwoch,Nachmi»taaS2 Uhr,vom Brauer-
Haufe Nr.:! !orvizrcvcrickstraue, u-Z

m^
(Chieago'er Zeitungen wollen gefälligst eopiren.)

<ssstarb

2
straste, aus statt. Freunde sind eingeladen. Keine
Blumen: Trenloner (N.-J.) Zeitungen mögen ge-
sälligst eopiren. (34-S>

Beerdigung.

Bersammlnngs,Anzeigen.
P 1 thias - Ritter.

(Yrost loge R?ller" beginnt heute,
den 10. Februar 1885, Nachmittags 3 Uhr, in Bal-
timore in der . Phthian-SaUe," an Nord-Gaystr.
Die Mitglieder

Ban-Vereine.

Deuifch-Amerikanischer
Bauvereiit -GcgenseitiakeitS-Plan

D» Verein organisirt sich Montag. den S. Mär;
tSSS. im - Ha« --Gebäude Nr. SS,

Offen Montags von 9 bis 11 Uhr Morgens und
von 7 bis S Uhr Abends.

v. (Sünther, Präsident!
Alex. ?). Tolstelv. Schatzmeister:
Nicholas M. Smith, Sekretär;
Luther M. Rehnolds, Anwalt.

Tpezial-Notizen.

Dr. A. Brewster
hat ihre Office und Wohnung von Nr. 304. Madi-
fon Avenue, nach Nr. SBO, Madison-Avenue,
Baltimore, verlegt. (FebrK.lMt)

Achtung!
Tie Arbeiter der Hirma Joseph Schlos,. Nr.

N4, West-Kaqettestrafte. sind im Ausstände
wegen Herabsetzung ihres bisher erhaltenen Lohnes.
Alle Kunden-Schneider werden gebeten, teine Ar-
beit von dort aniunehmen.

(li-)Ter,,<Sermania-S«neider-Berein."

Warnung!

Etwas auf meinen Nmnen zu borgen, da ich keine so
'

David Schaesfer.

Baltimore- uudGaystraße.

Schicken Sie Ihre «attin dorthin zum «auf,
einer

Mähmaschine.
SV Ceuts die Woche.

tauschen Maschinen aus. Wer bei »?Staust, spart
t2S. MiUinaton » Eomp.,
Baltimore-, nahe Gaystraße, und Nr. «4S, Wst-Baltimorc-Straße. (3u1110,1Z,t.a.T.)

Bekanntmachungen.
Ttrake,i-Turchbruch«-

beVamul»Äste.einen Z>«ri»t' die Kosten und

Schtteßen Me»e«r»Matz«^gttvSH»N»
Ltadtrathe von Baltimore ange-

nommcnl» Ä!erord»nn>i 144 haben aussntigen
lassen. u >e bschähu u aus und

Lonimisiäre machen hiermit serner bekannt,daß
vorbesaqler Bericht nebst erläuternden Plänen jetzt

siir becheü> gicn rs^o neIi

angejiihricii

Einwand erheben mag.
.

Zol>» B. Williams,
Matt. W> Tonavin,
Zohn McWiUiams.

(32 5) Robert ?. Green, Sekr.

2traf!c»-?»rchl>ruchs-

aus nild uinsasseii beide Teilen der besagten
lslcmcutstras!e. einschließlich des Fahrweges derselben,
von der Clxirle»- bis zur Hanoverftraßc, beide seilen
der Eharlei-slraüe cinliunSertundsünszig Fuß

de?Hanoversiraße e'inhunderlundsunszig (IMI Fuß

iu.n.,! d cry>,d ,?
mag.

William»,
Matt. SV. Toiiavin,
John McWiUiains.

<Ü2 s>> Robert <»re»n,

Schnitt- und Kurzwaaren.

Za!Zain-'i Ichnittlliaattll!
A. Knsdorff Sohn's

altetablirtemSchuittiv aarenges chä st
ittr. kü!i, West-Baltimore-, Nr. «SS,

Südosterle der Poppletonstraße.

Bargains! Preise herabgesetzt worden.

Mäntel! M^il^cl^!
Winterwaaren ' jeder Sorte vorräthig.

wird Russische Rasmäntel, Dolmau»,
zu Zerseq-RöSe, Newmarkets.

Schleuder- Einige unserer sehr eleganten Zee-
preisen I»»nds Plüsch-Neberwürsezu den

verkaust. aUcrnie^drigstc^Preu^
und sichern jedem Meide sparen.

Sie Alle unsereKleiderstoffe schwarze
sich einige »nd bunte Kaschmire, Tuche»^pe-

Preis-^'WoUvccktn/Bcttvcckci«.
Bargailis! m!

S. Rosetttyal Comp.,
Nr. 7«, Sanovcr-Ztrake.

Zn Folge flatlgefundener Inventur und der vorge-
riicklcn ZahresM halber haben wir nn» entschlossen.

Ausverkauf von sämmtlichen Vorräthusen

Mnterwaaren
in unsern Berkausslokalen stattfinden zu lassen. ES
ist unscre feste Absicht, mit sämmtlichen Borräthen der

jetzige» Saison auszuräumen, und die Preise sind der
An

ii

erreichen

7S Paar Blankct», gan,wollen!
srüherer Preis Z7.OV, jetztnur P4.

SO Paarlialliwollciier Blankets,
srüherer Preis 53.5(1, jetztmir Z2.

Da der Winter noch kcinensaUS vorüber ist, so rathen
wir denjenigen Damen, die noch beabsichtigen, sich
einen Wintcrmaiitet zuzulegen, bei uns vorzu-
sprecheii dem

an. Pallcos. Muslins, Ti>ch

schlagenden Gegenstände zu reellen Preisen.

Schuh , Stiefel- und Hutgeschäkt

S. Rosenthal ä- Comp.,
(34.TMM 1 Nr. 7«, Sanoverstr.

Spezielle Bavgains!

S.Kmn.Sohn^ComP,
Nr. IZ4, tZv nnd Tnd-Broad-

wan,
offeriren diese Woche folgende Spezialitäten
in ihren verschiedenen Departements: auch
Partie u billiger Artikel, die in dieser Anzei-
ge nicht erwähnt sind.

Werths tis ist Ties ein besonder?! von dem

1»-tück'schwarzeii Seiveiizeuge» zu SS Cents
(K 7 Cents werth).

SS Zlüik bunter Atlasstoffe zu 33 CentS; 7Z
werth.

10 t'
IS Cents werth.

IN Stück Kaschmir aller Schattirungen zu Itt
CentS; 15 Cents werlh.

Reste! Re"ste! Reste!
Tatteens zu 1» Cents ein entschiedener Bargain.

lsheviots zu Cents; nur bei uns zu bekommen.

Perkalnies zu 8 Cents! 13 Cents werth.

t?lmwooScr Monsseline zu 8 Cents? CentS

New-Borker Mouffctine zu 3 CentS! 12 CtS.

Wamsutta er Mouffeline zuBCentS! CtS.

Wollenwaaren Reste «u 8, U», 12 > CentS; das

Abschlachtung von Mänteln.
Damen und Mndermäntet fast weg-

geschenkt.

S. Kann, «ohn S- Comp ,

r a wa».

<siu Bargaiu.

Plüsch-Röcke
zu gegen früher bedeutend redujirten Preisen

gekauft haben, find wir in Stand gesetz?,

zu 516.7 Z;
serner eine bessere Qualität, bisher k3O,

zu sst

und

Mrs. H. Lauer,
Nr. 203 und 205, Nord-Gay-,

(lan3.,j.aT-1 SckeSaststrake.

D?u?schländ »warten,'von D'rSben
more anstatt aus New-York ie. ziehen zu lassen,
«crzug in der »u-^V^wttd^urch^erduiet.

(Sl-) Ecke Baltimorestr. und Poft-Owce-»»«.

Schnitt- und Kurzwaaren.
Bankerott - Verkanf. Bankerott-

im über LtU.ttilll miissen ver-

Diese Woche mus! das gejammte Schnitt- u. .'eurz-
waaren-Lager im VaSen Nr. Nord-Gai,-

.«eine vur« 2Sasscr oder
beschädigte Waaren: jeder Artitel ist gm, wird
aber noch unter Brandpreisen verlWisi. Man vcriesse
nichl Nummer Stil, Nord-Vlanstrakie, vauscr
rom Markte. Unbedingt keine Verbindung mil dem
beschädigten Waarenlager oder kaden nebenan.«:? l-s>>

Neue Anzeigen.
der Boltsschul-V ommissäre,

-<> Baltimore, den 7. Februar 1835.
Dieb ist der Monat sür die Ausnahme von

Schülern in den A B t 5 blassen der Priinitr-

Seiirh M. vowleS, Sekr.

Deutschland!

zehn Dollars!

<lB ) <»ryedition deS vorrcivondenten."

Schnl-Auzeigen.

Jeder junger Wann
sollte sich der Bortheile theilhastiz machen, oie ihm die

Bry ant-Strattc?» Sadler'sch e
Stratton-isadler'sche

Zöryant-Stratton-Sadler'sche
Handelsschule,
Handelsschule,

Nr. K »nd 8, Nord Charles Straße,
Str. 6 und 8, Nord-Charles-Straße,

bietet, um eine gründliche praktische Ausbildung sär
das GeschästSleben zu erlangen.

Kürzlich ist ein besonderes Departement siir den
Unterricht im

Stenographiren und im I'vpo -

Stenographiren

wird inum zwei Drittel kürzerer Zeit, als gewöhnlich

mit dem Stiste ersorderlich ist, gelehrt.

Dag- ?nd Abendklasse« jetzt offen. Schiilerkön-
nen zu jeder Zzit eintreten.

Wegen Kataloge, Bedingungen u. s. w. wende

mansch schriftlich an
Radier, Direktor.^

Möbeln n. s. w.
? Ich benachrichtige achtungsvoll

mcinczahlreichenFrcuiide und Äonner,
daßichnach

Nr. ?, Nt>rd! ahstrasze^^
teii »nv von den neuesten Tessins, lauter eige-
ne» Fabrikat, habe. Im Besitze vermehrter Facili-
täten, Wörde es mir L irznüaen machen, meine Kunden
daselbst »u begrüßen und ihre Bedürsnisse zu verneh-
men. Ich kann jetzt Käusern 2(1 b>S 25 Prozent
Sie, ehe Sie"kausen, mein t« e o r g B «

Fabrik: Nr. 4Z, L'arrisonstrahe.
VcrkausSlokal: vir. 7, Nord-Gaqstratze.
tSept.24,l2Mte.)

t»tablirt ISZ7-

Joh. C. Scherer, jun.,

I 0 X L 3,

'

Sjt ö b e l n.
Fabrik! Nr. !l,Sarrison Ttrafte.

(Jan2!l,l2Mte)

1850 etablirt.

Heinrich Klees «K Sohn,
Gerber, Lederzurichter und Tchaaf-

Mell->l»nutuctlirer,

Nr. 15, 17 und 19, Saratoga-, nahe Gaystr.
(JanB.l2M«el

Spezereiwaaren.
M. Bovmann,

Besitzer der

Imperial-Weinessig-labrik,
BremenundHoya a. d. Weser.

Seit dem 1. Januar 1884 kaben wir die Agentur
uianns mperia

Prämürt Prämiirt
London 18ki2, ! Bremen 1874,

Paris 18V7, j Hannover 1878,

gen Vcrkäus'aus i l h. H. Stell m a n n
» (5 omp., Nr. SS, Süd-Äayftr., Baltimore,
übertragen.

Bremen, den 2!Z. Juli 1884.
E. M. Bollmann.

unveränderter Vollkommenheit
und wir hoffen, daß in kurzer Zeit der beliebte Cssiz
sein altes Renommee wieder gewonnen haben^wird.^S?uthftratz<! sind von uns beaustragt, Ordre's an-
zunehmen und Verkäufe abzuschließen.

(236 ) Wilh. S. Stellmann ?om»>.

A. Martini,
Ecke der Gongh- und Dallasstraße

(srüher »Deptsord-SpritzenhauS"),

Das größte, schönste und auf's Sorgfältigste
afsortirte

Groeerie» und deutsche Waaren-
Lager in Baltimore.

Cuikäuse und der schnelle Umsav der
es ermöglicht, billigere und bessere Artikel zu lie-
fern, lrgend ein Selchäs! es bis jetzt in Ballimore

Wiederverkäufer
werden es in ihrem eigenen Interesse finden, bei mir
vorsprechen, um sich von der biüte und B^ll^igkeit

Mehl-Anzeigen.

t

Patent-Roller-Waizenmehl, aus Marhländer
mid hergestclll, seincr^liein-

ivatapSeo-Suberlativ
Vatapsco-Familien,

Patapseo-Sxtra,
Kap Henry-Familien,

»ord-Vointer Mamillen,
Ehesapeake-Extra.

Bedford Zsamilien,
crange-Grove-Srtra.

Z»atapsco - Atouring - Misss.
Buhr-Steine 1774 Walzen 1382.

L. lZsrirdriU,
(JulilB,lJ) Büreau: Nr. SS, Commerccstr.
Geo. B. White. S. H. Wie««».

Nr. 2, L-rble-, Ecke der Lonmieree-Straße.

/» X

IkMMM

Paffe! Päsie! Paffe!
>ur Reise W'S »uSland 24 Stunden

Ecke valtioiorestraße und Post-Ossice-Avenue.

Feuer-Versicherung«Anzeigen.
Deutsche

/euer-Verkchrrllngg-GtseüschM
von Baltimore,

Nordosl-Ecke der Baltimore- und Hollida»,str.

Für Policenkeine Berechnung gein^cht.

Friedrich Wehr. Präsident:
A. S. Tchuty. Bice-Präsidiiit.

Direktoren:

«!»>>>. "itncr >st

Tcntsch-Amerikanische
Fcutr'ilers!cherllNgs-Gcscllsch<ck

Südost-Scke ltiiiiore-Ttrane uud Post-

Ernst S>oeu, Präsident:
Martin »resmovcl, Bicc-Präfldent.

Direktoren:
Ernst Hoen, Maier,
Martin Kesmodei, ChaS. Spilmann,
Philipp CinSz, Dietrich
Wni. May, Conrad Hild.

F. PeterS, Johann ocrlcl^
Pees, Sekretär.

Hr. Joseph Schmitt ist Agent obiger Geseäschast.
(Sept3ll,lZ)

/imntu's Insurance-Compagme
von Baltimore.

Gegründet 1325.

South- und - «trade.

Diese versichert gegen oder Be»

Versicherung siir einen Tag oder'längere Penoden.
Jamc» M. Anderson, Präsident.

Thomas W. Severins, William H. Bickerij,
Caleb Parks, Edwin F. Abell,
John G. Reany,

Frederick Achev,
'

A. Joseph Myers'
Z. Alex. Shrioer, Edwin

George Franck! William A. Boqd,
ThoinaS g. A.

(Zuli27,lJ) Sekr.

Baltimore Fire Insurance Co.
Siidwest'Ecke der South- und Waterstraße.

Seit mehr, als einem halben Jahrhundert etablirt,
versichert gegen Verlust oder Beschädigung durch Feuer
in der Stadt oder aus dem »lande alle Arte» von Ei-

permancnt«Policen aus.
Hcnrq «. Tahlor, Präsident.

Tmiwr, Brown,
Austin ZenkinS,

M..«. Bnrch, Sekretär.

American -Fener, Bersicherungs,
Compagnie von Baltimore.

Comptoir: Nr.«, South-Stratze.
A. Nosiel <sathcart, Präsident:
vha». W. Slagle, Bice-Präj.

Ednmiw '»!. Zo?n I. Rogers,
Ernst Joseph Fink, Kelly, >un.,

V l e
Peabody «Feuer -Versicherungs»

Gesellschaft von Baltimore.
Seeond-Straße, neben dem Postamt?.

Gallowah Cheston, James Carey»
Enoch Pratt, Jesse Tyson,
H. D. sarvev, Francis White,
I. H. B. Latrobe, Edward Roberts,
Francis T. King, Wm. A. Pennington.

Thomas vareh, Präsident!
lAprillll.lJ) Richard Ä- ?ost, Sekretär.

Hie Asfociirte Firemeu's
Nerficherungs - Compagnie von

Baltimore,
Biireau Nr. 4, South-Slraße,

versichert Eigenthum jeder Art in und außerhalb
der vushing,Präsident;"

Direktoren:
Jakob Trust, Capl. Jone»,

Wm. H. Pervi', Clinton P. Paine,
E. K. Schäser, Wm. I. Hopper,
S. Hamilton Canghh, Isaak S. Georg,
Edward Connelld Michael JenkinS,
Geo. H. Williams, Jos. ÄreenSselder»
James W. Flack, Wm. Baker, ji»i>,
»!. W. Günther, JameS Whiting,

(Janl.lJ) I. v. Bold, Sekretär.

Sicherheit gegen Wertust
durch Betrng, Unfall oder Irrthum.

Nordost-l?cke der Zouth- und Second-Strak«,
emgejahlt jKX^avll.

Compagnie zu dekommen.^^^
Edgar G Miller.

Direkioritim:
John S. Cowen, i Edaar G. Miller,
Jokob I. Cohe», ! John T. Mason, R.,
Richard K. Croß, ! Benjamin Price,
Jos. Fricdenwald, ChaS. W. slagle,
C. Ridgely Goodwin, I Geo. Whilelock,

(Jan.«,l2Mte> Thomas Hill.

Tabacks'Anzeigen.

Deutsche
MauH-.

Schnupf-
Tabake

der Fabrik

G. W. GaU A«,
Laltiwore, Vlä.

Die beliebtesten Sorten sind:
Bon Rauchtabak:^

A. B. No. 3, l scbwarier
Stern A. A. j Neiter.

Merkur, No. 6,
Zrüner Portorieo,

Lieget Canaster No. 2»
Siegel (5 anaster No. v.

So« Schnupftabak:
Rapp-e U». 1, Rappe- N-. 2.

pio Nono, Doppel Mops,
Grober Msconba.

Mi» acht« darauf, daß tedes Packet den Name» b»
swll, G. M.Gaü 8 Ax»röst;

Ju jedem wohlgeführtea

Tabacks-GeschSst

ZU haben.

Advokaten, Aerzte n. s. w.

Dr.^TZeierhof
beschränkte Praxi"?n^Nr? Ä ,

behanoell.

Ar.W. Wiener,
homöopathischer Arzt,

Nr. »IS, Weft-Kaqette-, nah« Bine-Stratze.

Sprechstunden: LorrnittagS bis S Uhr und Nachmit-
tags von 3 dis S Uhr. (1-)

Bduard Waine, °'

Vollmachten
Raine,

Nntei'halLungs-Attzzlgei!.

Austem-^ouper

Gratorten-Verein

Ocffcntliche Probe: Donnerstag, den
12.

Yonzert: Kreitag, den IZ. Februar.
Tie jweihnndertste Zahrcsseier der tSeburt

Solisten:
Mad. N Aline Osgood Sopran.
Zsrl. Emilie Wiuant Alt.
Hr. T. M. Babeock «af>.

das Freitags - Konzert >l. Bclcgtc
(ZenlS exlra. l-t

MaskenballsAn',eisten.

(»rsher Maskenball
~Nrgemüthllchl»it"

X>cute, dcu 1(1. Febr. 186Z,

Hardt.

Masken-Anzeigen.
Maggie Neuwirth,

37, Nord - Gay - Ttraste,

! reich hallige Garderobe

Masken-Anzügen

Amelie Winkel Holzhausen's

u. Masken-Garderobe,
?:ine?-I)reszes etc.

bedeutend vcrgröKert dur» den Ankauf dcrvormaligen
Marshall'schen Herrengarderobe.

«§haratteri,tisch, diUig uns neu l

Nr. 1» und »7, Süd - vutaw Strak».
2»4-)

Picnic,Plätze.

zM Schreier's Wark,
HMMmit Tanzhalle, Kegelbahn, Schießstand, Ca-

roufselusw. ausgestaltet, zollen «chatten ge-

während und am Ostend? der rothen Car-Üiniean
der Vclair-Avenue bequem gelegen, empfehle ich dem
geehrten Publikum zur Abhaltung von Picnics usw.
für die nächste Saison, und können Contrakte hierfür
lederzcit in meiner Office, Ecke Belair- und Boun-
dary-Avenue, abgeschlossen werden. Achtungsvoll

Arau «nna Margarethe Schreier.
(Jan.lS,4Mte>

ZM"D arle li« Par k,"
HA? als Picnis-Platz,

di?bcvorstcbend^Saison an K>r»en, Schul-, LZrdcnS-
und Privatgesellschaslen zur AbbaUuna von Picnics
und Sommerausflügen auf's ÄiUiftite zu vermie-
then. Näheres bei Hrn. .«arl Schreiner, derzeiti-
ge,» erwallerd?S Parke ?Ipc,n:U zurSeau^m-

Aug 1 12
«arl Schreiner.

Wein»Anzeigen.

Weinhand lu ? g

Bhas. A. Lürmann
Nr. K4,^nsor-,

durchgehend bis Nr. I3S, Hillen - Straße,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager verschiedener

Weine! Weine!
(DezS.IZ) «u billigen Preisen.

Kür die Weißnachten!
Aplelwein, frische Roimen.

Korinthen, Mandeln,
Citronen, Walnüsse

und Haselnüsse,
sowie aucki

gnte-Weine

'^Louis .S. Rciti Bruder^

Deutsche Weinhandlung

G. L. 80ß.
Nr 22, German-Straße.

Rhein-, Mosel-, Clarets, Durgnndcr
Weine,

Port-Wein, Sherry, Brandy, Num
N rr a c.

«S-Zmportirte Tclitatessen. Havanna-Vi-
g»rreti. BilligePreise. flioo-f

K. W. Wecker ä: Sohn,
ZV3 WestPratt-Straße, zyz

Californier Weine,

Nordhäuser, Kornbranntwein, feine Liquöre
n. s. w.

zu den annehmbarsten Preisen bei'm Fasse, der
(2V3-) Gallone oder der Flasche.

N. Becker,
Weit; - Handlung,

Nr. 55, President-Straeß,
l«prill,lJ.) Naltimore. Ms.

Hotel-Anzeigen.

Desch's deutsches Hotel,
Nr. 166, Süd-Broadway,

Baltimore, Md.
Nach dem europäischen Plane.

steht ein Billard-Salon den geehrten Gästen
stets zur BersSgunz.

lAprillS.lJ. Georg Tefch, Eigenthümer.

Brauerei-Anzeigen.
Georg Banernschmidt's

Greenwood - Park -Brauerei,
an Belair-Avenue,

IganAZ.IJ) Baltimore, MV.

Johann Friedrich Mehner's
Bierbrauerei,

Belair-Avenue, Baltimore, Md.
(lanM.II,

Restauratious,Anzeigen.

Direkt vom Fasse
da« kühlste, da» beste und da» grötzt«

GlaS Bier
in

Schwinn's Halle,
Nr. 2t und 23, West - Pratt - Straße.

Feine importirte und einheimische
Weine.

/ Dinervon 12 bis 2 Uhr, 25 Cents.

in Lverv Ltvle.
(IS2-)

Krekels Saton
Wein - G e schüft

in

Nr. TZ, Nord-Kollidaststraße,
Wein, Liquöre, Ale, Bier und Cigarren.

«?rill2.ll> Louis «rekel, Eigenthümer.

Pfandleih-Anzeigen.

Geld auszuleihen
-in-

beliebigen Beträgen'
in

Benjamin «k Comp.'S
Darlehen- und Bank-Comptoir,

filberneTa'schenuhren, Diamanten, und
Waaren jeder An. Offen von früh 7 btS «bendS S
Uhr! Samstag bis KZUHr BbtNdS.

Privat-Einaang: Nr.»t, West-Zaqettestrake.
lNovl,l2Mte)

Geld! Geld! Geld! «eld!

Jewyt Sataöes,
Eonsolid irte Darlehen-Compagnie,

Nr. S3, W.-Baltimore-, nahe Gaostr.
machen aus«ausmaunSwaaren u. Wertlisachen
jeder Art zroße und liberale Borschüsse und halten die-

oereinbane in Bcrwahrunz.

Theater - ''iilzciqe:, usw.
MuM-^kademi«'.

Zvrl. Davenport

m"Fcdora!"m
z< 0 rzlizliche R 0 l l e n - B e s e l! u n z !

Kord's Gperukaus.
"...

?Tie schwarze flagge,"

Diese Woche allabendlich und Dienstag und

(sdWilt Vrowne

Albaugh s

Maggie Mitchell.
Ploittaz, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Frei-

..Maggie.idie Zwergin."
Mittwoch Nachinillaa ?'S Varsüsiele."
Eamstag Nachm.: Muttersegeii" oder Aanchon."
Samstag Abend Die Perle von «avoqcn.,.

Zibe können im Voraus belegl werden.
«eine Preiserhöhung! (34 :i)

Kärris'Mamntttty-Mttseum,
Freimaurer-Tempel.

» arri» , che 0 per »- Tr 11 l> Pe

Eiiie Novilät in der Kuriositäten-Halle!
t?ine Ü>iaschinc, die jede Minute 1000 Steck

Kasscnöffnung >.2 und 7^Uhr^lveiidS.
Der Vorhang erhebt sich um >z3 und 8 Uhr Abend».
Luljchen mögen 4.15 und 10 Uhr Abends oorsah-

Pattimorer Dime - Museum.

Mustüatische Anstrumente.

Flügel, tafelförmige Piano s

Pianinos.
Diese Instrument« kennt das Pnblikum feit

nahezu fünfzig Jahren; sie haben unr
auf Grund ihrer Borzüglichkeit einen

uuertaustcu hervorragenden Ruf
welchem jusolgesie al» unerreicht dastehe».

Tonfülle,
Anschlag,

Ausführung der Arbeit
und Dauerhaftigkeit.

Jedes Piano wird auss Jahre vollkommen garantirt.

Gebrauchte Pianos
jedoch nur wenig beniiht.

Alleinige Agenten sür die berühmten
Smith'jchen amerllani!chen Parlor Orgeln

auS anderen Fabriken erster Klasse.

Wilhelm Kuabe K» Co.,
Nr. 20-t und Lvk, West Baltimorestrage.
(215-)

Spezielle Bekanntmachung.

Pianos und Orgeln,

I!n7i^.° '

Kranich
Gebrüder Haine'S I

Der Berkauf geschieht gegen Baarzahlung
oder auf Notenzahlungen ooer gegen Mielh-
geld, bis diefes dafür bezahlt.

> Mason 6 Samlin'S.
>Gecrge Woods Co.,

»1 Wilcox <d White'S.

Otto Sutro,
Rr. 207, West-Baltimore-Strake.

-Küsten-Dampfer.

Mcrchants' ö! Mners'
l'rarlspsi'tativll OompkiNj'.

Nach Boston:
jeden Montag und Donnerstag, Nachmittags 3 tlhr,

Dampser .«hatham,» Capt. Win. A. Halle«,
Tonnerstag, den 12. Februar.

Fahrt nach Boston (einschließlich Mahlzeiten und
Kajüten-Raum erst- Klasse 510. Zweite.«asse 57.

Nach Providence über Newport-News,
Virg.:

Dampser ~Geo. Appold,"Capt. E. R. Warren,
Donnerstag, den 12. Februar, Nachm. 1 Übr.

Fahrt »ach Providence (einschließlich Mahlzeiten
und KajiUen-Nauml 512.

Nach Savannah:
jeden Mittwoch und Samstag, Nachmittag» 3 Uhr,

Dampser,,Wm. Eranc." Capt. G. W. BillupS,
Montag, den 0. Februar.

Fahrt nach Savannah, einschließlich Mahlzeiten u.
Lajüten-Raum, tl5: zweite Klaiie kI2. Von Bal-
timore nach k2°2.
nach ew re

.

alle süns Tage vom Fuße des langen Dock», Nach-
mittags 3 Uhr.

Dampfer ?McvlcUän," Cavt. M.W. Snow,
Samstag, den lt. Februar, Nachm. 3 Übr.

xV^uggws.'Ge"-«^
Thoma» W. <«ougi,. Agt. s. «. «.,

AameS B. Andrews, ?lqt. S. F. W. R. R?
(23t!-) Nr. 43, Germanstraße.

Aattimore-Miiladerptiier
Tampfboot-lsompagnie.

1884 «ri-»son-,^«i..i- nach PH'-1884
-jl>» »tz. Die Dampier dieser Compagnie ge-

hxn täglich Sonntags ausgenom-
men Nachmittags Z Uhr von der Werste, Ecke Light-

und PrattstraKe, ob.
I? t2! Deck

gc. ou »e
Präfi.ent,

Nr. 3, Üight-Tlraßeii-Wirste, Balmnore.
tJunil,l2Mte.)

Mew-Wrk-Aaltimorer
TransportationS - Linie.

Binuenland-Routc über Kanäle.
» . Diese alte und verläßliche Linie hat

Saison ihre Thätigen

bcs'ördert. Aus Sieker Route vermeiden Bertender See-
rifikos, und die Zeit stellt sich praktisch als eben so gut,
wie aus Bahnlinien heraus. Wegen näherer AuSkunst
wende man sich an

Z. «lerander Shriver, Präs..
Nr. 3, Üighlstraßen-Wersre. Baltimore:

Zohn S. «rem». Agenten,-
(Junil,l2Mte) Pter Nr. 7, North-Rivcr.N.-S.

Bai-Linie
Afvrt Monroe und Rorfolt

und allen Punkten südlich.
«bkahrt täglich, Sonntag« ausgenommen, um 7

Lantoner Werste. Ankunst zu Fort S

BMetur: tS7. West-B>Utimorestraße.
<Nov2-L) S. Brown, Gen.-BAet-Agt.

I. H. Thormann. I. A. «ru«»hage».

John S. Thormann S- Comp.

Dortland Lement - Works,
Nr. IS, McClellanS Alley'

Seiten- und Gartenwege, Höse,
Keller, Pferdeställe und Wagen-

Remisen ,e. auf's Beste und Billigster Nasie Keller
erseki trocken gelegt. lSeptl2,lJ>

DöMs>fer-An)tigt». VctiM-vampfrr

Norddeutscher
Bremen und Jorxl

Post-Da»»pfs u» i 112 112 a h r t

I.bine von ionnen und B<)<Xl Pserdekrast.
.ikilier,- ?Ems." ..Werra,-

.Elbe." ?Fuisa," .Neckar,"

..Rhein," ?Mai»," ?Donau,-

.Salier," ?Hal»7bnrg,» »Oder.-

Pon Aew-Dort:

Tie Reise der Schnelldamp'er von New»
Uork nach Bremen Säuert neun Tage. Passa-
giere erreichen mil den Schnelldampsern deS
?Norddenlschen Lloyd" Deutichland in bedeu-
tend kürzerer Zeit, als mit anderen Linien.

1. »ajAte. vi» » »0«"
"

'»^^o
1. Kajüle.^. > -t»
2. Kaiüte
Zwischendeck

Kinder unter 12 Jahren die Hülste, unter 1 lahe
Nr. ?, Bowling -Green, New - Jork.

In Balllmvre «. Schumacher » <somp.»
Nr. S, Süd-Gay-Straße,

(I<N ) '

Lloyd.
Rrgelmaßige

Dampf« Tchiffsahrt
zwischen

o

?Äiüniberg," Capt. Zäger!

Ca?t. Bruns;

Ca?l. Pseiffer:

Tic ExpedilionStage sind, »v!e folgt
~Amerika," 21. Jan. I 11. Feb^2UhrNachm.

lB. 11. !Rärz2Udr ».

~ Amerika" t. M'z. 25. !Närz2 Uhr Nachm.
?Brauilschlveig 11. M'z. ! I. April 2 Uhr Nachm.
..Zalicr" B. April 2 Uhr Nachm.

Kajüten Paffaqe-Preis »«»..

Schumacher ä- t<omv.,
(27«-) Nr. s. Süd Ga«,tras,e.

«sÄs, Amerik.
Packetsahrt«Aktien, Gesellschaft.
wöchentliche Post - Tampfschiffsahrt

zwischen

Mew-Wrk und Kamburc;,

?Hamburg-Ämerikanischen
Packetsayrt - Stktie» - Gesettschast."

Bon V? ew - ork:
Von Hamduri,: Mittwochs und Sonntag».

ennige direlle deutsche Berdiudung
rvre und Bei Kauj

Packet s a h r't'!'« k t?c schast"

ffür die große Belieblheii dieser lünie spricht der Um-
stand, daß sie seit ihrem Bestehen über

eine MillionPastagiere beförderte

K a jü t cn -Arr o in in odatlonen

Die Dampfer nur eine Zilafle
von

z^ar^ st^e r

1. Kajütte (iiach r!a?ederAvmmcrn> kVS u. t?S.
tl».

Zwislyrndklk von Europa
Rundreise-Billel!20.

Billett sür und zu

bede^tteud
>chl>e>,l>ch >.ii <Zomp!l"

Nr. Sl, Broadway, ! Washington- u. Lalallestr,s Ehicago, Jll.
in Baltimore an A. Raine,

Erveditton»t«,.?eu»schenvorresvoiidcnten."

Red«Ttar«Linie nach

Antwerpen.^
?cn intcressaiileit aus dem Äontmente

mansch an Pcter Wrtqht 6
Nr. 3U7, Walnutstraße, Philadelphia»

oder an den Agenten in Baltimore
Wilhelm Schnauder,

Nr. 1, Nord-Hollidaystraße (?Deutsche Bank").
KrülijalirS-und

!ü<); ditto ExkursionZbillet k'-X». 1. kbjüle
EkkursionSbillele klltt^klttv.

AbsahrtSlage:
Von New - '/<ork !

!<Noordland," Tamstag, den 28. März.
!von Phtladclvllta:

?"Nederlaiid," 2ü. Februar.

Kajüte.
welche inBaltimore ihre Billete kau-

fen, erhalten die Eijenbahnsahrt zum Dampser bi»
Siew-Aork srci. (AprU23-)

New-Aork-Notterdam.
Amerikanische

Tampfschifffahrts-Gesellschast.

Jerseh-Cilv/wie solgu
Erste Kajüte KSü, zweite «ajüte P 4«, Zwischen-

dex H werden tüzlich an der Äerste

(ISS )
Sre».

Eisenbahn, Anzeigen.

Westl. Maryländer Eisenbahn.
wie solgl: '

4.40 srüh.? Schnell - nach der ?Shenan-
Western-," ~L<P-Tcnnel,',°B

,',°B n" na ru n s?u - g -"
Täglich, Sonntag« «»»genommen:

4 Nachmittags. nach Arlington,
Mt. Hope, PileSville, OwingS' MiUZ, Sl. George'S,
Glyndon, Patapsco, Westmiiiister, Med-

Hauptpunlten westlich; auch'
und Stationen an der,,H. I. H. ät S. R. R." lohne
Waggonwechsel», Frederick

S°Ä.-"^ije'n-

vndgeundZwischensta»o«en.

v.»OM
- Züge.

gy i -

Ankuiist au Sillen ;

nd K.II?» NachmiilagS und tt.4«
Sonntags?tt.oo Morgens und k.4it «Send?.

und Nr. West-Salti-

«. H. " Z «. Soo».
«»».-«illet-Asent. «eu.7«el«»«««s.

Hy. Moesinger,
A>riseuru. Perrücken macher,

Nr. 100, West-Fayettk-,
»wischen vharteS- un» tSibert», - Straf,«.

Perrücken und Birie ju allen Greisen sür Tbeater
und MaSkcnbSlle zu oermiethen. Auch übernehme ich

Eisendahn, Anzeigen.

Veltimore» Lhio - Bahn.
isalirvlan trat in Krast Toniitaq, den

Tel- l bis auf Weiteres.
Alnahrt von t«amden Station.

Nach Chicago um 8 Uhr Morgens und !> Abends,
täglich. 8 Uhr Margens ist ein Schnellzug (l-lmitei!
k»,na» und Chicago; Ankunft in

uinv Uhr. «cin^e'^ktra -Berechnung
Na» Sincinnali und Sl. VouiS täglich um 1.30

Nachmittags und i» Uhr Abend-Z. mit Durch-Wag-

gon^il^^
Nach Washington an Wochentagen: S.lll. K.M.

«7.20,«8.u<>. i'.IXI und-10.!w Morgens (4? Mi»
nutcnzug), 12>1S Mittags, I.M, »!i.<X>, *4.00,
«4.2», 5 Uhr Nachmittags, <>.3(l, '7.3(1, 'B.kXI und
1(1.3« AbdS. Nach Washington am Ssniitag! «.30.
«8 Uhr Morgens, il Übr BormittagS, '1.30, 1.35,
»4.2(1, s Übr '.'tachm., (!.3(1, »7.3(1, ».(XI und 1(1.30

Abends. (» bedeutet Cxpreßzüge.)
Nach Aiinapoli? um , .2(1 Morgen?, 12.15 Mtt-

-7.45> und Il.l>',

1.35> und .'iachm., (>.30 und 10.30 Abends'

tägl?ch. ch s »

Viachvesington undPunklen an der ?Valley Bahn»

Vinic um 7.4 S Mrg. und 4.2oNachm., täglich, aus-

täalich. ' ch »

Nach CurliS' Bav und um 7Uhr

treffen täglich vom Westen ein um 7.10 unt
L.3(l'Mrgs., 2.15 Nachm. und 8 Uhr Abends.
5.30 Abends. Am Sonnlag um 1.05 Morgens u»i»
».20 Abends.

10.15 or -1 ellS,t,.??i-"
AmLonnlag um 7.50 Morgens und 7.05 AbendZ.

Von Winchester 10.15 Morgens, <!.4U Nachm.!
HagerSlown 11 Übr Vormittags, täglich, 3.50 Nach-
mittags und 0.2 S Abends, 'täglich, auSgenammeit

um V.40 Nachm., täglich, auZge-

verlassen Washington nach Baltimore um
5.(10, »ti.lo, 1i.40, »7.30 Morgens, 8.30 und »10
Uhr Borin., 12.10 Mittags. »1.25, »3.15, 3.30.
»4.30, 4.40, »S.4V Naebm.. *7.1(1, 7.15, »8.25
und

Nr. tSS, Weft^ialtiuiorestrafte,
B. Tunham, <5 K. vord.

Gen. Gejchäslssührer. Gen.-Passagier Agent.
(Nov2 )

Große Pennsylvanier Route.
Tappelte» ««eleise. Ztahlschlenen. Hübsche

Nördliche <scntrat-Vahn.
Trat in Äraft am 17. 1334.

Harrisburger Personenzug täglich, ausgeno!,»-^^
inen Sonnlags 4.3!» Nachm.

Westlicher Erpreß läglich nach Pillsdurg.
einnatt, VouiS, ausgenom-

g° ? . Abend».
Post Expreß nach dem Westen täglich milSchlas-

d^rch^ach^hic^^
Billete nach allen Punkten des Osten», Norden» und

Westen« sind in der Älllvert-Stalion, aus der Nordost-
Ecke

BaltilNore»Potomae,Bahn.
Von valvert Station.

Trat am 22. Dezember 1334 in Kraft.
Nach Washington um 7 und 5.15 Morgen», Z.I»

und 5.20 Nachm. und » Abend» täglich, auSge-
vorm.»

Bahn,"Manassa,-Division»

Zur ?C. ä B." ui» 7.35 borgen», 3.1» Nachm.
an Sonntagen srüh uiia 7.15 Abends.

Bon Unlon-Tlation.
Nach Washington um 4.1(1,0.5(1,7.05,7.45, !120,

V.50 Vorm»., 12.40, 12.45 Mittags. 3. 3.20,
5.15,

Morgens täg?ich;
3.20 Nachmittag» und 0.10 Abends, ausgenom-
men Sonntags; Sonntag» 7.45 srüh und 7.2 S
Abends.

Nach ?Virg.-Midland-Bahn.» ManassaS-Division4.10 an Woche,it^cn.
' sonntags 7.45 srüh UN»

von Pennshlvania Avenue-Statton.
Nach Washington um 0.55.7.10, 7.411, 0.24 Bor-

?!^'ch

! Mittags, 2, 4, 4.25 und 4.40 Nachm., 0, 7.40.
10 und 11.15 Abends. Sonntags um 0.40 Ulli»
11 Borin., 4 Nachm., k, 7.40,10 u. 11.1 s Add».

CatonSviller Zweig.
Von valvertstrake.

Nach Calonsville um 7.20,8.20,10.20 und ll.3«
Morgens, 3.20 und 4.20 Nachm. und 0.10 uu»
11.15 Abends. Sonntags um 10.20 Morgen».
1.40 Nachmittags und 0.10 Abends.

Von Union Station
um 7.25, 8.25, 10.25 und 11.35 Morgens, 3.25

und 4.25 Abend».

Von Pcnnsqlvania-Avenue Station
um 7.30. 8.30, 10.30 und 11.43 Morgens. 3.Z0

und 4.30 Nachm.»nd 0.20 und AdenoS.

Von Vaton»ville nach Baltimore
um 7.13, 8.10, 0.00 und 11.05 Morgens. .1.10,

4.15 Nachmittags und 7.10 und 10.10 Aben»z.
Sonntags um 1(>.10 Morgen» und 4.1 S u. 10.10
Abends.

>», Pugli. R. Wood,

Philadclphia-Ulilm.-Kalio.Eistnbahu

7.55 Morgens? Erpreß, Berbinduui
inPhiladelphia mit New-York.

V.VS Nachm.?Aceommodation nachOrsord.Penns.von der Unien-Station absahrend:
K.35 Morgen»?Postzug nach Philadelphla.
8.20 Morgen»?Pbiladclphier Erpreß. Berbindung

mit New-Ior?.
0.40 Morgens?nach Philadelphia und New-York.

10.SÜ Morgen»?l»n>iirierParlor-Waggon->ua nachPhiladelphia und New-York.
12.10 Mittags?nach Philadelphia und New-York.
2.15 Nachm.?Porl Depofit-Aecommodation.
S.IV Nachm.?nach Boston, New-York und Phila-

delphia, Schills» Waggons dl» Boston, ohne
Wechsel.

4.55 Nackm.?noch Philadelphia und New-York.
5.0 S Äiachm.?con-ziessu>nttlel Espreß nach Phlla»

11.35

Sonntaa»iüge:
0.00 Morgens?Pcrrvviller ilccommodatton.
3.N1 Nachm.?nach Philadelvhia und^New-York.

aons bi» Bostim.
7.35 Abends?Accommodalion nach Philadelphia.

11.35 und 12.35 NachlS-nach PHUaselphia und
New-York.von der Valoertftraften-Station abfahre«»!

bn. Durchs'.

Woo»7" "
"

'vha». «. Vugh.
(102 ) Ben.-Paff.-«gent. Sen.-Beschäsizsülircr.


